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Bremen. Das Immobilienprojekt „Eichenhof“
hat sich einem ganz besonderen Lebensstil
verschrieben, des Sowohl-als-auch: Natur-
und Stadtnähe, Vergangenheit und Zukunft,
Gemütlichkeit und Eleganz, Stil und Lässig-
keit, Idylle und Infrastruktur passen dort zu-
sammen. Kein Wunder also, dass es im weite-
ren Umkreis kaum vergleichbare Angebote
gibt. In St. Magnus, nur 20 Minuten von der
Bremer City entfernt, entsteht nun mit die-
sem Neubau ein Immobilienensemble, das
dieses ambitionierte Ziel verfolgt.

„Dieses Neubauprojekt der Hegemann
Gruppe ist ein spannendes und innovatives
Gesamtkonzept, das auf einzigartige Weise
Gegensätze verschmelzen lässt und dadurch
seine Exklusivität erlangt“, erklärt Sebastian
Dawidowski, Immobilienberater bei Robert C.
Spies Immobilien.

Natur trifft auf Kultur, Idylle auf Infrastruk-
tur. Denn das mit Bäumen besonders schön
bewachsene Grundstück besticht durch seine
ruhige Lage in unmittelbarer Nachbarschaft
zum Lehnhofpark, befindet sich aber gleich-
zeitig in Laufdistanz
zu Supermärkten,
Ärzten und öffentli-
chen Verkehrsmit-
teln. Darüber hinaus
beeindruckt das Um-
feld auch mit vielsei-
tigen Freizeitmöglich-
keiten. So kann man
auf zwei Golfplätzen
oder dem Grambker
Sportparksee vielfäl-
tigen Hobbys nachgehen.

In dieser attraktiven Umgebung entstehen
in einem Gebäudeensemble 34 Wohnungen
mit einem übergreifenden architektonischen
Konzept, das konsequent auf Offenheit und
Helligkeit ausgerichtet ist. So sorgen große
französische Fenster zusammen mit hohen
Decken für lichtdurchflutete Wohnbereiche,
während die großzügigen Balkone oder Terras-
sen den Wohnraum nach außen hin öffnen.
Diese zeitlos-moderne Bauweise bedeutet
auch, dass sich das Projekt fast nahtlos in die
Naturkulisse einfügt.

Die großzügige architektonische Planung
ermöglicht, dass sich die Wohnungen den Be-
dürfnissen ihrer zukünftigen Bewohner sehr
gut anpassen lassen. „Die individuellen Ge-
staltungsmöglichkeiten waren von Anfang an
ein wichtiger Bestandteil bei der Entstehung
dieses besonderen Projektes“, betont Jan
Schneider, Geschäftsführender Gesellschaf-

ter von Robert C. Spies Immobilien. „Wir arbei-
ten mit vielen Partnern zusammen, sodass je-
der Käufer hier seine Wohnträume verwirkli-
chen kann.“ So besteht die Möglichkeit,
durch eine exklusive Einbauküche den großzü-
gigen Wohn- und Essbereich mit innovativer
Technik und einem herausragenden Design
zu einem attraktiven Mittelpunkt der Woh-
nung aufzuwerten.

Alle Wohnungen sind zudem mit wertvol-
lem Parkett und hochwertigen Sanitärelemen-
ten ausgestattet, verfügen über eine großzü-
gige Tiefgarage und drei Fahrradkeller. Die Auf-
züge in jedem Haus sorgen für eine barriere-
freie Gestaltung und eignen sich so gleicher-
maßen sowohl für Bewohner gehobenen Al-
ters als auch für Familien mit Kindern.

Das Highlight stellen die Penthäuser in den
oberen Etagen der einzelnen Gebäude dar,
die durch ihre offene Gestaltung für ein außer-
gewöhnliches Wohngefühl sorgen. Fünf Zim-
mer und eine 130 Quadratmeter große Ter-
rasse lassen in puncto Wohnkomfort nach
Aussage von Robert C. Spies Immobilien kei-
ne Wünsche offen.

Bei einem Bauprojekt, das die Nähe zur Na-
tur betont, darf auch die Verwendung von res-
sourcenschonenden Technologien nicht feh-
len. Alle Wohnungen entsprechen der Grund-
lage der Energieeinsparverordnung (EnEv
2009). Eine kontrollierte Wohnraumlüftungs-
anlage sorgt für ein angenehmes Wohnklima.
Der Fokus auf eine energieeffiziente Bauweise
bedeutet aber keineswegs, dass man in ande-
ren Bereichen verzichten müsste. Im Gegen-
teil: Die Wohnungen sind hochmodern, die
Umwelt wird geschützt und die Betriebskos-
ten werden auf ein Minimum reduziert.

Die einzigartige Symbiose zwischen Natur
und Stadtnähe, die das Objekt auszeichnet,
bedeutet aber auch ein hohes Maß an Lebens-
qualität und langfristigen Wertzuwachs.
„Durch die exklusive Ausstattung und die ex-
zellente Infrastruktur in der Umgebung kann
man von einer großen Wertstabilität der Woh-
nungen ausgehen. Diese Aspekte machen die
Immobilie sehr attraktiv für Interessenten in al-
len Lebenslagen – ob als Eigenheim oder als
langfristig rentable Geldanlage“, erläutert Jan
Schneider.

Der Eichenhof wird voraussichtlich 2016 be-
zugsbereit sein und den Käufern zwei bis fünf
Zimmer Eigentumswohnungen mit Größen zwi-
schen 59 und 192 Quadratmetern bieten. Die
Preise für Selbstnutzer und Kapitalanleger be-
ginnen bei 175500 Euro. Es fällt keine zusätzli-
che Käuferprovision an.
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Im Grünen wohnen – zentral leben
Eichenhof: Exklusiv ausgestattete Eigentumswohnungen / Direkt am Lehnhofpark im beliebten Ortsteil St. Magnus

Bremen. Die Klimaschutzagentur energiekon-
sens und der bauraum laden am morgigen
Sonntagnachmittag im Rahmen der Hausmoder-
nisierungsinitiative „Bremer Modernisieren“ zu
einem Urbanen Spaziergang mit dem Autono-
men Architektur Atelier AAA ein: in die „kleine
Großstadt Bremen“, in „das Dorf mit Straßen-
bahn“, in „ eine große Kleinstadt“. Ist es häufig
ein Kokettieren mit der Überschaubarkeit der
Stadt und ihren kurzen Wegen oder eine Be-
schwerde über die Enge der Stadt mit ihren fes-
ten Strukturen, so führt dieser Spaziergang tat-
sächlich in eine Welt, die zwischen dem Groß-
städtischen und dem Kleinstädtischen chan-
giert. Auf dem knappen Kilometer zwischen Bis-
marckstraße und Osterdeich erlebt der Spazier-
gänger einen steten Wechsel zwischen den
unterschiedlichen Strukturen, zwischen unter-
schiedlichen Bauepochen.

Entlang der großen Verkehrsachsen wird das
Bild von Großsiedlungen und Autohäusern ge-
prägt. Die breiten Straßen vermitteln das Bild
von Chausseen durch dicht bebaute Vorstädte.
Ein Abstecher in die wenigen Nebenstraßen
zeigt allerdings auf, dass dies eine Fassade ist.
Hinter den großen Bauten wird das Areal von
kleinteiligen Nachbarschaften geprägt. Über
den Stadtteil hinaus sind diese kaum bekannt.
„Klein-Mexiko“ oder „Rennie“ sind dabei um-
gangssprachliche Bezeichnungen, die nur den
Eingeweihten bekannt sind, aber ein großes Zu-
sammengehörigkeitsgefühl generieren. Wie in
einem Dorf sind die Bewohner einander ver-
traut und miteinander bekannt. Die Häuser, ob-
wohl sehr klein, sind hoch begehrt und strahlen
in ihrer individuellen Gestaltung und Pflege
eine freundliche Gemütlichkeit aus.

Die aktuelle Entwicklung der Gegend ist ge-
prägt durch den Umbau des TÜV-Geländes vor
wenigen Jahren und den Ausbau der Georg-Bit-
ter-Trasse. Auf dem ehemaligen Gewerbeareal
ist unter anderem ein Wohngebiet, das für
seine Nachhaltigkeit ausgezeichnet wurde, mit
einem neuen Marktplatz für das Areal entstan-
den. Es lässt sich hier hautnah erkennen, mit
welchen Baustilen und Baustoffen heute gear-
beitet wird, um zu versuchen, den neuesten Er-
fordernissen an Gebäudedämmung und Ener-
gieverbrauch gerecht zu werden und dennoch
eine Lebensqualität zu erreichen, die dem der
Altbauquartiere gleich kommt. Der barrierefreie
Zugang zu den eigenen Räumen und die Ver-
sorgung mit dem Bedarf des Alltags gehört
hier ebenso zu einer ressourcenschonenden
Lebensweise.

Zu dieser gehört auch der Zugang zum Öffent-
lichen Personennahverkehr. Mit dem Umbau
der Georg-Bitter-Straße ist eine Verkehrsachse
entstanden, die mit der geplanten Straßenbahn-
querverbindung in Richtung Vahr auch einen
Beitrag zum Ausbau des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs leistet. Der prägende Eindruck
bleibt allerdings der einer großen Durchfahrts-
straße, die von Autohäusern flankiert wird und
als Entlastung der Stader Straße angelegt wur-
de. Tatsächlich ist der Bereich abseits der Stra-
ßen dann sehr schnell ruhig und durch wenig
fahrenden Verkehr belastet.

Die Urbanen Spaziergänge des AAA wollen
zum Erlebnis der Stadt aus der Perspektive des
Spaziergängers einladen. Die Routenwahl eröff-
net neue Blicke auf den vertrauten Stadtraum
und ruft Fragen und Diskussionen hervor. Es
werden Informationen zu den Orten und den
betroffenen Themen gegeben, jeder Teilnehmer
ist als lokaler Experte aber auch selbst eingela-
den, sein Wissen mit den weiteren Teilnehmern
zu teilen.

„Groß Stadt Klein“ – 55 m2 Nachbarschaftsglück
Urbaner Spaziergang in Hastedt am morgigen Sonntagnachmittag, 2. November, 14 Uhr
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Das Neubauvorhaben „Eichenhof“ bietet anspruchsvolles und komfortables Wohnen in begehrter Lage. FOTO: FOCUS WERBEAGENTUR

Bremen (tmn). Auch in einer Eigentums-
wohnung kann man nicht walten, wie man
möchte: Eine Eigentümergemeinschaft
kann Sondereinbautenwie eine Fußboden-
heizung oder bodentiefe Fenster in einer
derWohnungen verbieten. Im schlimmsten
Fall müssen sie zu einem späteren Zeit-
punkt zurückgebaut werden. Das erläutert
der Verbraucherschutzverband Wohnen
im Eigentum und verweist auf ein entspre-
chendes Urteil des Landgerichts Dessau-
Roßlau (Az. 5 S 237/13).
Denn manches in einer Wohnung ist

Gemeinschaftseigentum. Dazu gehören
die Außenfenster, tragende Wände, Bal-

konbrüstungen und die unter dem oberen
Bodenbelag liegenden Bodenschichten.
Werden die Vorgaben direkt beim Bau
anders umgesetzt oder etwas nachträglich
verändert, muss die Eigentümergemein-
schaft dem zustimmen. In der Regel ist zu-
dem in der Teilungserklärung und im Auf-
teilungsplan festgelegt, welche Verände-
rungen erlaubt sind.
Sei das nicht der Fall, können die Mit-

eigentümer sogar noch Jahre später verlan-
gen, dassmandenursprünglich vorgesehe-
nen Zustand wieder herstellt. Grundlage
ist Paragraf 21, Absatz 4 des Wohnungs-
eigentumsgesetzes.

Kontakt

n Weitere Auskünfte und Reservierungen über
Robert C. Spies Immobilien: Ansprechpartner
sind Sebastian Dawidowski (Telefon 0421/
636978 -5), Daniel Schieder (0421/636978-1)
und Jan Schneider (0421/636978-0), heute
auch von 10 bis 12 Uhr unter 0421/636978-0.
Außerhalb der Geschäftszeiten: Jan Schneider
(0172/ 4500977). E-Mail-Adresse: eichenhof@
robertcspies.de

Nicht immer beschaulich, aber ein sehr interes-
santer Stadtteil Bremens: Der Urbane Spazier-
gang zeigt die unterschiedlichsten Seiten von
Hastedt. FOTO: ENERGIEKONSENS

Kompakt

n Der Spaziergang startet um 14 Uhr am Ein-
gang des Spielplatzes Klein-Mexiko an der
Bismarckstraße (direkt an der Bismarckstraße
zwischen den Bushaltestellen Friedrich-Karl-
Straße und Stader Straße). Die Teilnahme ist
kostenlos. Am Sonntag, 30. November, gibt es
einen weiteren Spaziergang in Bremen-Blumen-
thal, der ebenfalls um 14 Uhr am Bahnhof Blu-
menthal beginnt.

Feste Regeln für Eigentümer
Sonderwünsche sind nicht immer möglich

MIET-ANGEBOTE:
Bremen-West I 6
Bremen-Mitte, -Nordost I 6
Bremen-Südost I 7
Bremen-Süd I 7
Bremen-Nord I 7

BREMER UMLAND:
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 7
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 7
Sonstige Mietangebote I 8

MIET-GESUCHE:
Häuser, Wohnungen, Grundstücke,
Gewerbeobjekte I 8

ANSPRECHPARTNER

Bremen (tmn). Bauherren sollten sich mit
dem Einzugstermin nicht zu sehr unter
Druck setzen. Denn vor dem Einzug in das
neue Heim steht die Bauabnahme, erklärt
der Verband Privater Bauherren (VPB). Die
Bauabnahme ist neben der Vertragsunter-
zeichnung der rechtlich gravierendste
Schritt. Denn mit ihr gehen alle Gefahren
und Risiken auf den Bauherrn über. Er
muss das Haus ab sofort selbst versichern.
Mit der Abnahmebeginnt auch die fünfjäh-
rige Gewährleistungsfrist, innerhalb der
Mängel reklamiert werden können. Wich-
tig ist, dass die Abnahme unter Teilnahme
der Vertragspartner bei einem Ortstermin
auf der Baustelle stattfindet, rät der VPB.

OBJEKT
DER

WOCHE
Immobilien-

Fachleute stellen
ihre Objekte vor

IMMOBILIEN-ANGEBOTE:
Bremen-West I 2
Bremen-Mitte, -Nordost I 2
Bremen-Südost I 2
Bremen-Süd I 3
Bremen-Nord I 3

BREMER UMLAND:
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 4
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 4
Sonstige Immobilienangebote I 4
Gewerbeobjekte I 4

IMMOBILIEN-GESUCHE:
Häuser, Eigentumswohnungen,
Grundstücke, Gewerbeobjekte I 6

Bauabnahme sollte bei
Ortstermin stattfinden
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EIGENTUMSBÜROS AB 100 M2
MIT WASSERBLICK IN DER
BREMER ÜBERSEESTADT

AB 249.500,- EURO

WARUM EIN
BÜRO

MIETEN,
WENN MAN EINS

KAUFEN
KANN?

EIGENTUMSBUERO.DE

Frau Claudia Brandhorst
0160 7967931

c.brandhorst@weser-wohnbau.de

Herr Hajo Benjes
0172 4506614

h.benjes@weser-wohnbau.de

Auch heute sind wir zwischen 10.00 und 12.00 Uhr unter 0421 701010 für Sie erreichbar.


